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Abb. 44: Ideenskizze: Säulendiagrammbasiertes Editieren eines Anfrageobjekts.

Nach der Umsetzung dieser Ideen wäre der nächste Schritt, eine Nutzerstudie
durchzuführen und die Verständlichkeit anhand bestimmter Faktoren wie
Einarbeitungszeit, Fehlerrate und persönlichem Schwierigkeitsempfinden zu
ermitteln.

VII.6.3 Implementierungstechnik

Die Wahl der sprachintegrierten Hauptspeicherdatenbank und des Rahmen-
werks zur dynamischen Erzeugung der Bedienoberfläche hat sich bewährt.
Durch die durchgängige Nutzung von Objektorientierung in der Formulierung
der Datenbankanfragen auf der einen Seite und durch die simple Annotierung
des Anfragemodells mit Darstellungsinformationen auf der anderen konnten
wir das Grundgerüst des vorliegenden Prototypen innerhalb von zwei Mann-
tagen erstellen. Im Vergleich zu dem ersten fehlgeschlagenen Ansatz basierend
auf ASP.NET (siehe Abschnitt VII.5.2) ist dies ein Unterschied einer Größen-
ordnung, denn dort haben wir etwa zwei Mannwochen auf die Erstellung des
Grundgerüsts verwendet, jedoch keinen funktionstüchtigen Prototypen erstel-
len können.

Die Hauptspeicherdatenbank ist auch der Grund für die für einen Prototy-
pen erstaunlich hohe Ausführungsgeschwindigkeit der Anfragen (siehe Ab-
schnitt VII.5.2). Durch die Laufzeitoptimierungen bei der Ausführung der EQL-
Anfragen ist auch der Geschwindigkeitsunterschied zwischen einer dynamisch



181

Abb. 45: Ideenskizze: Attributpfadauswahl über Menüstruktur.

und einer statisch erstellten Anfrage nur sehr gering. Bei dem durchgeführ-
ten Geschwindigkeitstest wurde auch dieser Unterschied ermittelt. Eine dyna-
misch erstellte Anfrage benötigte im Vergleich zu einer statisch auf eine Aus-
wertung zugeschnittene Anfrage etwa 6% mehr Zeit (41,6 ms zu 39,3 ms bei
+/- 0,2 ms).

VII.7 Fazit

Wir haben uns in dieser Arbeit angesehen, welche Probleme die Verständlich-
keit, Mächtigkeit und Flexibilität aktueller Lösungen zur Erstellung von statis-
tischen Auswertungen einschränken. Um diese Probleme zu lösen, haben wir
ein neues Anfragemodell zur Beschreibung von statistischen Auswertungen
vorgeschlagen, welches auf einem objektorientierten Modell der Daten basiert
und somit auf dem für den Endnutzer intuitiven Verständnis des Datenmodells
aufbaut.

Obwohl sich unsere Ideen für eine intuitiv für den Endanwender verständliche
Umsetzung der Nutzerschnittstelle noch beweisen müssen, glauben wir, durch
unsere prototypenhafte Umsetzung des Anfragemodells gezeigt zu haben, dass
eine flexible und mächtige, aber trotzdem für den Endnutzer verständliche
Lösung zur Spezifikation statistischer Auswertungen realisierbar ist.
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